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NACHRUFE

Kaspar Simmen y

Es war im Oktober 1929. Ein junger Lehrer betrat die Wohnung

im Schulhaus Felsberg. Er wurde von einem jungen Ehepaar
als Kostgänger, nein, in erster Linie als Kollege und Freund so

aufgenommen, als kennte man sich schon lange. Diese freundlichen
liebevollen Gastgeber waren unser Kollege Kaspar Simmen selig
von Nufei^en und seine ihm 1925 angetraute Gattin. Ihr glückliches

Familienleben und ihre natürliche, bescheidene Art bewirkten,
daß man sich bei ihnen schnell daheim fühlte. Dieser erste gute
Eindruck von unserem allzufrüh heimgegangenen Kollegen war
kein Trugbild. Wahre Kollegialität, bereitwilliges Entgegenkommen,
gerades Wesen, Freundlichkeit und Wohlwollen zogen sich wie ein
roter Faden durchs ganze Leben des lieben Verstorbenen. War man
bekümmert und hatte Rat nötig, unser Freund Kaspar konnte
aufrichten und helfen. Kollege Simmen war gewissermaßen Bindeglied
unter uns Dorflehrern. Fehlte er, dann fehlte etwas, was man nicht
recht beschreiben kann, was man aber stark vermißte.

Daß so ein Mensch für den Lehrerberuf und ganz besonders für
den an einer Unterstufe wie prädestiniert war, war gegeben. Er war
seinen lieben Zöglingen seit 1919 ein strenger, aber wohlwollender
Erzieher. Als Gegner der Spielerei im Unterricht, zurückhaltend
in der Anwendung neuer Theorien, verlangte er von seinen Schülern

ganze, gewissenhafte und fleißige Arbeit. Da er ihnen darin
aber auch ein Beispiel war, blieb der Erfolg nicht aus. Man mußte
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bei gelegentliehen Besuchen staunen, wie selbständig und zuver-
läßig Kinder der ersten und zweiten Klasse denken und handeln
können. Zutrauen und Dank sowohl seitens der Schüler wie der

ganzen Bevölkerung von Felsberg blieben nicht aus.

Darum ist es begreiflich, daß man ihm verschiedene Ämter
übertrug. Seit 1931 trug er auch die Würde und Bürde eines
Kanzlisten. In dieser Eigenschaft stellte er ebenfalls seine ganze Persönlichkeit

uneigennützig und bescheiden in den Dienst der Allgemeinheit,

ohne seine Pflichten als Lehrer und Familienvater nur im
geringsten zu vernachläßigen.

Doch leider war seine Gesundheit nicht so unbeugsam stark wie
sein Wille und seine Energie. Die Arbeit in der Gemeinde häufte
sich dazu in den Kriegsjahren gewaltig. Ein schweres Herzleiden
warf ihn 1938 und 1943 aufs Krankenlager und schien seinen
Lebensfaden zerreißen zu wollen. Doch Gottvertrauen und ein
eiserner Wille schenkten ihm Kraft zur Genesung und voller
Arbeitsfähigkeit. Ganz überraschend erreichte uns darum am 29.

August 1944 die traurige Nachricht vom Tode unseres Hellen Kaspar
Simmen im Alter von nur 47 Jahren. /. C.

Chasper Steinrisser "f

Am 20. März 1945, einem glanzvollen Vorfrühlingstag, der vom
Geheimnis des Todes und der Auferstehung zu wissen schien,

bewegte sich ein außergewöhnlich langer Trauerzug von Celerina hinaus

auf die uralte, ehrwürdige Kultusstätte San Gian. Lehrer Chasper
Steinrisser sollte dort zur letzten Ruhe gebettet werden. Nachdem
die Schule St. Moritz im Liede « Im schönsten Wiesengrunde »

vor seinem Wohnhause von ihrem vieljährigen Lehrer Abschied
genommen hatte, entbot am offenen Grabe die Lehrerkonferenz ihrem
Kollegen in einem ergreifenden Liede den letzten Gruß, und neben
dem Ortsgeistlichen würdigten zwei seiner engeren Freunde das
Leben des allzufrüh Dahingegangenen.

50


	Kaspar Simmen

